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(57) Zusammenfassung: Gegenstand der Erfindung ist ein
Schraubklemmanschluss-Vorrichtung (10) mit einem Grund-
teil (12) und einem Deckelteil (14) zur gemeinsamen Bildung
eines öffenbaren Klemmkäfigs (16), wobei das Grundteil (12)
ein leitfähiges Anschlusselement (24) aufweist und wobei
das Deckelteil (14) eine in den Klemmkäfig (16) eindrehbare
Klemmschraube (40) zum Verklemmen eines in den Klemm-
käfig (16) eingelegten Leiters (20) mit dem Anschlussele-
ment (24) aufweist.
Es ist vorgesehen, dass das Deckelteil (14) weiterhin eine
Fixiereinrichtung (44) zum Fixieren des Deckelteils (14) am
Grundteil (12) bei geschlossenem Klemmkäfig (16) aufweist,
wobei die Fixiereinrichtung (44) mindestens ein Paar Klem-
melemente (48, 50) und eine Kraftwandler-Einrichtung (46)
zum Umsetzen der Eindrehbewegung der Klemmschraube
(40) in eine Greifbewegung der Klemmelemente (48, 50)
zum kraft- und/oder formschlüssigen Ergreifen mindestens
eines Elements (28, 30) des Grundteils (12) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schraubklemman-
schluss-Vorrichtung mit einem Grundteil und einem
Deckelteil zur gemeinsamen Bildung eines öffenba-
ren Klemmkäfigs, wobei das Grundteil ein leitfähiges
Anschlusselement aufweist und wobei das Deckelteil
eine in den Klemmkäfig eindrehbare Klemmschraube
zum Verklemmen eines in den Klemmkäfig eingeleg-
ten Leiters mit dem Anschlusselement aufweist.

[0002] Eine derartiger Schraubklemmanschluss-
Vorrichtung ist aus dem Dokument
DE 10 2009 030 662 A1 bekannt. Dieses zeigt ei-
ne Schraubklemmanschluss-Vorrichtung mit einem
beweglichen Deckelteil und einem Grundteil zur ge-
meinsamen Bildung eines öffenbaren Klemmkäfigs,
wobei das Grundteil ein leitfähiges Anschlussele-
ment aufweist. Das Deckelteil weist eine eindrehba-
re Klemmschraube zum Verklemmen eines in den
Klemmkäfig eingelegten Stromkabels mit einer dem
Deckelteil bei geschlossenem Klemmkäfig gegen-
überliegenden Kontaktfläche des Anschlusselements
auf. Bei diesem Schraubklemmanschluss lässt sich
der Klemmkäfig zum Einlegen des Stromkabels seit-
lich öffnen. Über eine einseitige Gelenkverbindung ist
das Deckelteil verschwenkbar mit dem Grundteil ver-
bunden. Zum Fixieren des Deckelteils am Grundteil
bei geschlossenem Klemmkäfig wird das andere En-
de des Deckelteils mit dem Grundteil verhakt oder/
und verrastet.

[0003] Der öffenbare (sich öffnen lassende) Klemm-
käfig erleichtert das Einbringen des Leiters in den
Klemmkäfig, insbesondere wenn es sich um ei-
nen steifen Leiter handelt. Anschließend muss der
Klemmkäfig zum Verklemmen des Leiters jedoch ge-
schlossen und in dem geschlossenen Zustand durch
das Verhaken beziehungsweise Verrasten fixiert wer-
den.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Schraubklemmanschluss-Vorrichtung anzuge-
ben, durch die der Anschluss von Leitern, insbeson-
dere Leiter steifer Kabel, erleichtert ist.

[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß durch die Merkmale des unabhängigen An-
spruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0006] Bei der erfindungsgemäßen Schraubklemm-
anschluss-Vorrichtung weist das Deckelteil weiter-
hin eine Fixiereinrichtung zum Fixieren des Deckel-
teils am Grundteil bei geschlossenem Klemmkäfig
auf, wobei die Fixiereinrichtung mindestens ein Paar
Klemmelemente und eine Kraftwandler-Einrichtung
zum Umsetzen der Eindrehbewegung der Klemm-
schraube in eine Greifbewegung der Klemmelemente
zum kraft- und/oder formschlüssigen Ergreifen min-

destens eines Elements des Grundteils aufweist. Die
Kraftwandler-Einrichtung weist dabei bevorzugt eine
Hebelanordnung auf.

[0007] Die erfindungsgemäße Schraubklemman-
schluss-Vorrichtung hat den Vorteil, dass zum An-
schließen des Kabels und zum fixierten Schließen
des Klemmkäfigs nur ein einziger Montageschritt zum
Anschluss des Leiters und zur Fixierung des Klemm-
käfigs benötigt wird. Dabei muss auch nur ein Werk-
zeug an einer Stelle – nämlich ein Schraubendreher
bei der Klemmschraube – benutzt werden.

[0008] Der öffenbare (sich öffnen lassende) Klemm-
käfig hat ganz generell den Vorteil, dass der Leiter
des anzuschließenden Stromkabels nicht unbedingt
in Kabellängsrichtung in den Klemmkäfig eingescho-
ben werden braucht, wie bei permanent geschlos-
senen Klemmkäfigen. Bei einer Schraubklemm-
anschluss-Vorrichtung mit öffenbarem Klemmkäfig
kann der Leiter senkrecht zur Kabellängsachse in
den Klemmkäfig eingebracht werden. Gegenüber ei-
ner Einführung des Leiters in Kabellängsrichtung ist
der erforderliche Biegeaufwand bei fest installierten
Schraubklemmanschluss-Vorrichtungen somit merk-
lich verringert. Vor allem ein auf kurzem Wege aus ei-
ner Unterputzverlegung herausgeführter Leiter eines
Kabels lässt sich mit verhältnismäßig geringem Kraft-
aufwand in den Klemmkäfig einbringen.

[0009] Insbesondere ist vorgesehen, dass eine An-
ordnung aus zwei Elementen des Grundteils durch
die Klemmelemente des mindestens einen Klem-
melemente-Paars kraft- und/oder formschlüssig er-
greifbar sein sollen beziehungsweise ergriffen wer-
den sollen, wobei diese zwei Elemente bevorzugt
zwei einander gegenüberliegende Seitenwände des
Klemmkäfigs sind.

[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass die greifende Be-
wegung der Klemmelemente ein Verschwenken der
Klemmelemente ist. Dazu sind die Klemmelemente
im Deckelteil schwenkbar gelagert. Die Schwenkbe-
wegung der Klemmelemente ist bevorzugt eine zan-
genartige Bewegung.

[0011] Die Klemmelemente sind bevorzugt eigen-
elastische Klemmelemente. Dies ist insbesondere
bei einem kraftschlüssigen Ergreifen von Vorteil.

[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass
die Klemmelemente als Klemmschenkel ausgebildet
sind.

[0013] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Kraft-
wandler-Einrichtung ein auf die Klemmschraube auf-
geschraubtes und im Deckelteil drehfest gelagertes
mutterartiges Bauelement aufweist, das die Klem-
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melemente mittels zugeordneter Hebelelemente der
Kraftwandler-Einrichtung bewegt.

[0014] Gemäß noch einer weiteren bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass
jedes der Klemmelemente mit einem zugeordneten
Hebelelement der Hebelelemente starr verbunden ist
und die Hebelelemente beweglich an dem mutterar-
tiges Bauelement gelagert sind. Eine derartige Kraft-
wandler-Einrichtung ist besonders einfach aufgebaut.

[0015] Mit Vorteil ist vorgesehen, dass die Fixier-
einrichtung eine Federeinrichtung zum Aufbringen
einer der Greifbewegung entgegenwirkenden Rück-
stellkraft aufweist.

[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Schraubklemmanschluss-Vorrichtung ein in dem
Klemmkäfig angeordnetes Federdruckstück zum Be-
aufschlagen des in den Klemmkäfig eingelegten Lei-
ters mit einer zusätzlichen Klemmkraft aufweist. Bei
in dem Klemmkäfig verklemmtem Leiter ist das Fe-
derdruckstück zwischen der Stirnseite der Klemm-
schraube und dem Leiter angeordnet. Das Feder-
druckstück ist insbesondere als Federblech ausgebil-
det.

[0017] Mit Vorteil ist vorgesehen, dass das die Fe-
dereinrichtung von dem Federdruckstück gebildet
wird.

[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das leitfähige An-
schlusselement als ein einen Aufnahmekanal für den
Leiter bildendes Anschlusselement ausgebildet ist.

[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass das den Auf-
nahmekanal bildende leitfähige Anschlusselement –
insgesamt oder nur abschnittsweise – hülsenartig
und/oder U-profilförmig ausgebildet ist.

[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weisen zumindest eines der Klemm-
elemente und zumindest ein diesem Klemmelement
zugeordnetes Element des Grundteils Strukturen zur
Bildung einer Ausnehmungs-Vorsprung-Rastanord-
nung auf. Das Fixieren ist somit ein formschlüssiges
oder kraft- und formschlüssiges Fixieren der Klem-
melemente an dem mindestens einen Element des
Grundteils.

[0021] Insbesondere ist vorgesehen, dass das De-
ckelteil zu einem das Einlegen eines anzuschließen-
den Leiters ermöglichenden Öffnen des Klemmkäfigs
verschwenkbar an dem Grundteil gelagert ist.

[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weisen Grundteil und De-
ckelteil jeweils ein Gehäuseteil eines den Klemmkä-

fig einhausenden öffenbaren Gehäuses der Schraub-
klemmanschluss-Vorrichtung auf. Das Gehäuse ist
bevorzugt aus elektrisch isolierendem Material.

[0023] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegende Zeichnung anhand bevor-
zugter Ausführungsformen näher erläutert.

[0024] Es zeigen

[0025] Fig. 1 eine Schraubklemmanschluss-Vorrich-
tung in einer Explosionsdarstellung gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung,

[0026] Fig. 2 ein an ein Kabel angeschlossenes An-
schlusselement eines Grundteils der in Fig. 1 gezeig-
ten Schraubklemmanschluss-Vorrichtung,

[0027] Fig. 3 die Schraubklemmanschluss-Vorrich-
tung in Schnittdarstellung mit am Grundteil fixiertem
(links) und nicht fixiertem (rechts) Deckelteil,

[0028] Fig. 4 die vollständige Schraubklemman-
schluss-Vorrichtung mit geöffnetem Klemmkäfig und

[0029] Fig. 5 die vollständige Schraubklemman-
schluss-Vorrichtung mit geschlossenem Klemmkäfig.

[0030] Die Fig. 1 bis Fig. 5 zeigen unterschiedliche
Abbildungen einer Schraubklemmanschluss-Vorrich-
tung 10. Da einige der in den ersten Figuren sichtba-
ren Komponenten mit anderen Komponenten zusam-
menwirken und funktionelle Einheiten bilden, die erst
bei sehr viel späteren Figuren erstmals auftauchen,
sollen die einzelnen Komponenten der Schraub-
klemmanschluss-Vorrichtung 10 unabhängig von ih-
rem Auftreten in den Figuren beschrieben werden.

[0031] Die Fig. 1 zeigt eine Schraubklemman-
schluss-Vorrichtung 10 in einer Explosionsdarstel-
lung. Die Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10
weist im Wesentlichen zwei aus mehreren Einzel-
komponenten bestehende Teile 12, 14 auf. Diese
sind ein Grundteil 12 und ein Deckelteil 14. Diese bei-
den Teile 12, 14 zusammen bilden einen Klemmkä-
fig 16 der Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10.
Da sich die beiden Teile 12, 14 relativ zu einan-
der bewegen lassen, sodass der Klemmkäfig öffen-
bar und schließbar ist, ist der Klemmkäfig 16 so-
mit ein öffenbarer (sich öffnen lassender) Klemm-
käfig 16. Der offene Zustand des Klemmkäfigs 16
beziehungsweise der Schraubklemmanschluss-Vor-
richtung 10 ist in Fig. 4 gezeigt, der geschlossene
Zustand des Klemmkäfigs 16 beziehungsweise der
Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10 ist in Fig. 5
gezeigt. Der Klemmkäfig 16 ist ein Klemmkäfig zum
Einlegen eines Leiterendbereichs 18 eines mindes-
tens einen entsprechenden Leiter 20 aufweisenden
Kabels 22. Im gezeigten Fall weist das Kabel 22 einen
aus mehreren Drähten bestehenden Leiter 20 auf.
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[0032] Das Grundteil 12 weist eine ein leitfähiges
Anschlusselement 24 auf. Ein solches Anschlussele-
ment 24 wird oft auch als Strombalken bezeichnet.
Das Anschlusselement 24 ist zumindest abschnitts-
weise U-profilförmig ausgebildet. Die U-Profilform
wird von einer Basis 26 und zwei einander gegen-
überliegend angeordneten wandartigen Elementen
28, 30 gebildet, die ihrerseits die Seitenwände des
Klemmkäfigs 16 bilden. Bei dem gezeigten Grundteil
12 sind die Elemente 28, 30 – wie auch die Basis 26
– Teil des Anschlusselements 24. Das Anschlussele-
ment 24 ist einstückig ausgebildet, aus Metall und bil-
det mit seiner durchgehenden Basis 26 und den Ele-
menten 28, 30 einen Aufnahmekanal für den Leiter
20, genauer gesagt den Endbereich 18 dieses Leiters
20. Dabei ist das Anschlusselement 24 abschnitts-
weise in zwei Abschnitten des Kanals durch die wan-
dartigen Elemente 28, 30 U-profilförmig ausgebildet.

[0033] Weiterhin weist das Grundteil 12 ein das An-
schlusselement 24 einbettendes Gehäuseteil 32 auf,
das Zusammen mit einem weiteren Gehäuseteil 34
des Deckelteils 14 ein gleichzeitig mit dem Klemmkä-
fig 16 öffenbares Gehäuse 36 bildet. Das Gehäuse-
teil 32 des Grundteils 12 weist eine Ausnehmung am
Ende des Aufnahmekanals auf um das angeschlos-
sene Kabel 22 aus der Schraubklemmanschluss-Vor-
richtung 10 herausführen zu können. An gegenüber-
liegenden Seiten des Grundteils 12 sind Lagerzapfen
38 eines Lagers zur verschwenkbaren Lagerung des
Deckelteils 14 am Grundteil 12 angeordnet.

[0034] Das Deckelteil 14 weist eine in den Klemm-
käfig 16 eindrehbare/einschraubbare Klemmschrau-
be 40 zum Verklemmen des in den Klemmkäfig 16
eingelegten Leiters 20 mit einer dem Deckelteil 14
bei geschlossenem Klemmkäfig 16 gegenüberliegen-
den Kontaktfläche an der Basis des Anschlussele-
ments 24 auf. Dieses Verklemmen ist ein mittelbares
Verklemmen über ein zwischengeschaltetes Feder-
druckstück 42 zum Beaufschlagen des in den Klemm-
käfig 16 eingelegten Leiters 20 mit einer zusätzlichen
Klemmkraft. Das Federdruckstück 42 ist insbeson-
dere als Federblech ausgebildet. Es weist zu seiner
Ausrichtung im Klemmkäfig 16 eine mit der Struk-
tur des Anschlusselements korrespondierende Kon-
tur auf.

[0035] Das Deckelteil 14 weist weiterhin eine Fixier-
einrichtung 44 zum Fixieren des Deckelteils 14 am
Grundteil 12 bei geschlossenem Klemmkäfig 16 auf.
Die Fixiereinrichtung 44 umfasst dabei ihrerseits ei-
ne Kraftwandler-Einrichtung 46 und mindestens ein
Klemmelemente-Paar mit zwei Klemmelementen 48,
50, wobei die Bewegung der Klemmschraube 40
beim Eindrehen in den Klemmkäfig 16 mittels der
Kraftwandler-Einrichtung 46 in eine die als Wände
ausgebildeten Elemente 28, 30 des Grundteils 12
umgreifende Greifbewegung umsetzbar ist.

[0036] Die Fixiereinrichtung 44 weist eine Federein-
richtung zum Aufbringen einer der Greifbewegung
entgegenwirkenden Rückstellkraft auf. Diese Feder-
einrichtung wird im hier gezeigten Beispiel von dem
Federdruckstück 42 gebildet. Dieses ist dazu mittels
der Klemmelemente 48, 50 in der Fixiereinrichtung 44
beweglich gelagert.

[0037] Die Kraftwandler-Einrichtung 46 weist ein auf
die Klemmschraube 40 aufgeschraubtes und im De-
ckelteil 14 drehfest gelagertes mutterartiges Bauele-
ment 52 auf. Das mutterartige Bauelement 52 be-
sitzt ein dem Außengewinde der Klemmschraube 40
entsprechendes Innengewinde. Weiterhin weist das
mutterartige Bauelement 52 Lagerelemente 54, 56
auf. Das mutterartige Bauelement 52 ist im gezeigten
Beispiel in Art einer Gewindeplatte ausgebildet.

[0038] Die Klemmelemente 48, 50 sind als Klemm-
schenkel ausgebildet. Diese sind über Hebelelemen-
te 58, 60 der Kraftwandler-Einrichtung 46 mit dem
mutterartigen Bauelement 52 verbunden. Das mut-
terartige Bauelement 52 bewegt die Klemmelemente
48, 50 mittels der zugeordneten Hebelelemente 58,
60. Dabei ist jedes der Klemmelemente starr mit ei-
nem entsprechenden Hebelelement 58, 60 verbun-
den. Jedes der Hebelelemente 58, 60 weist an sei-
nem den Lagerelementen 54, 56 zugewandten En-
de eine maulartige Ausnehmung zur Aufnahme des
entsprechenden Lagerelements 54, 56 auf. Die ent-
sprechende Lagerung ermöglicht es somit, die Bewe-
gung der Klemmschraube 40 beim Eindrehen in den
Klemmkäfig 16 in eine zangenartige Greifbewegung
der Klemmelemente 48, 50 umzusetzen, bei der die
Elementen 28, 30 ergriffen werden.

[0039] Das mutterartige Bauelement 52 ist im De-
ckelteil 14 unverlierbar gehalten und kann sich oh-
ne Kraftbeaufschlagung innerhalb des Deckelteils 14
in axialer Richtung der Klemmschraube 40 inner-
halb eines von entsprechenden Anschlägen (nicht
gezeigt) vorgegebenen Spiels bewegen. Bei geöff-
neter Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10 und/
oder bei nicht eingedrehter Klemmschraube 40 gibt
die Fixiereinrichtung 44 die Klemmelemente 48, 50
frei. Das Deckelteil 14 ist somit nicht am Grundteil 12
fixiert. Beim Eindrehen der Klemmschraube 40 in den
geschlossenen Klemmkäfig 16 wird das mutterartige
Bauelement 52 ab einem Druckpunkt, bei dem die
Klemmschraube 40 das Federdruckstück 42 erreicht,
entgegen der Vortriebsrichtung der Klemmschaube
40 vom Grundteil 12 weg bewegt. Dabei presst es die
Klemmelemente 48, 50 gegen die Elemente 28, 30.

[0040] Die Klemmelemente 48, 50 und die zugeord-
neten wandartigen Elemente 28, 30 weisen jeweils
Strukturen 62, 64 zur Bildung einer Ausnehmungs-
Vorsprung-Rastanordnung auf. Die Strukturen 62 der
Klemmelemente 48, 50 sind als Fenster ausgebilde-
te Ausnehmungen beziehungsweise Durchbrüche in
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den Klemmelementen 48, 50 und die Strukturen 64
der wandartig ausgestalteten Elemente 28, 30 sind
als Rastlaschen ausgebildet.

[0041] Zur Lagerung der Fixiereinrichtung 44 im De-
ckelteil 14 weisen die Klemmelemente 48, 50 je-
weils als Nasen ausgebildete Vorsprünge 66 auf. Die-
se Vorsprünge 66 auf den beiden Klemmelemente
(Klemmschenkeln) 48, 50 greifen in jeweilige Fenster
im Deckelteil 14 beziehungsweise des weiteren Ge-
häuseteils 34 des Deckelteils 14.

[0042] Die Fig. 2 zeigt ein an das Kabel 22 an-
geschlossene Anschlusselement 24 des Grundteils
12 der in Fig. 1 gezeigten Schraubklemmanschluss-
Vorrichtung 10. Das Anschlusselement 24 weist da-
bei zwei Abschnitte 68, 70 auf. Der eine Abschnitt
68 bildet einen Teil des Klemmkäfigs 16 der ande-
re Abschnitt 70 ist ein Kontaktabschnitt zum elek-
trischen Kontaktieren der Schraubklemmanschluss-
Vorrichtung 10 und des daran angeschlossenen Ka-
bels 22. Der Kontaktabschnitt 70 ist als ein Flach-
stecker ausgebildet. Zur elektrischen Kontaktierung
des Kabels 22 kann der Kontaktabschnitt 70 an eine
(hier nicht gezeigte) externe Kontakteinrichtung, zum
Beispiel eine Steckerhülse, elektrisch leitend ange-
schlossen werden.

[0043] Wie in Fig. 1 zu sehen ist, ragt der dem
Klemmkäfig 16 abgewandte Endbereich des Kontakt-
abschnitts 70 durch einen Durchbruch im Gehäuse-
teil 32 hindurch aus dem Gehäuse 36 hinaus.

[0044] Die Fig. 3 zeigt die Schraubklemmanschluss-
Vorrichtung 10 in einer Schnittdarstellung quer zur
Längsausrichtung des Anschlusselements 24 durch
das Grundteil 12, das Deckelteil 14, die Klemm-
schraube 40 und die Fixiereinrichtung 44. Dabei zeigt
die linke Abbildung in Fig. 3 ein an dem Grundteil 12
fixiertes Deckelteil 14 und die rechte Abbildung der
Fig. 3 ein nicht fixiertes Deckelteil 14 bei geschlosse-
nem Klemmkäfig 16.

[0045] Die Fig. 4 zeigt die vollständige Schraub-
klemmanschluss-Vorrichtung 10 in geöffnetem Zu-
stand. In diesem Zustand ist auch der Klemmkäfig
16 geöffnet, sodass der Leiter 20 bequem eingelegt
werden kann. Die Fixiereinrichtung 44 befindet sich
im Deckelteil 14. Deren Klemmelemente 48, 50 sind
relativ weit geöffnet und können die Elemente 28, 30
des Grundteils 12 beim anschließenden Schließen
des Gehäuses 36 durch hinabschwenken des De-
ckelteils 14 auf das Grundteil 12 problemlos übergrei-
fen. Dabei entsteht der Zustand, wie er in der Schnitt-
darstellung auf der rechten Seite der Fig. 3 darge-
stellt ist. Durch ein Eindrehen der Klemmschraube 40
kommt es anschließend zu dem auf der linken Seite
der Fig. 3 gezeigten Zustand, bei dem die Kraftwand-
ler-Einrichtung 46 die Eindrehbewegung der Klemm-
schraube 40 in eine Greifbewegung der Klemmele-

mente 48, 50 umgewandelt hat. Dadurch kommt es
zu einem kraft- und/oder formschlüssigen Ergreifen
der Elemente 28, 30 des Grundteils 12.

[0046] Schließlich zeigt Fig. 5 die vollständi-
ge Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10 in ge-
schlossenem Zustand. In diesem Zustand sind auch
der Klemmkäfig 16 und das Gehäuse 36 geschlos-
sen. Dabei haust das Gehäuse 36 den Klemmkäfig
16 und die Fixiereinrichtung 44 vollständig ein. Ledig-
lich das Kabel 22 und der Endbereich des Kontaktab-
schnitts 70 ragen aus dem Gehäuse 36 heraus.

[0047] Im Folgenden werden weitere Aspekte der
Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10, ihrer Funk-
tion und der daraus resultierenden Vorteile beschrie-
ben.

[0048] Die Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10
ist insbesondere eine Schraubklemmanschluss-Vor-
richtung für elektrische Leiter mit größerem Quer-
schnitt(z.B. 16 mm2 oder auch 25 mm2). Solche Lei-
ter 20 weisen eine sehr hohe Festigkeit gegen Ver-
formung und Anpassung an die ideale Lage in der
Klemmstelle auf. Es ist aus dem Grund nicht immer
einfach den Leiter 20 in den üblicherweise geschlos-
senen Klemmkäfig 16 einer Schraub- oder Feder-
kraftklemme einzuführen. Die in den Figuren gezeig-
te Schraubklemmanschluss-Vorrichtung 10 weist ei-
nen öffenbaren Klemmkäfig 16 auf, in den der Leiter
20 recht einfach eingeschwenkt oder eingelegt wer-
den kann. Ein Verbiegen und Zurückbiegen des Lei-
ters 20 ist dabei nicht erforderlich. Gerade bei älteren
Leitern (zum Beispiel beim Austausch von Geräten)
sind der Leiter 20 selbst und auch die Isolation des
entsprechenden Stromkabels 22 verhärtet. Ein Ver-
formen könnte hier zu Beschädigungen führen.

[0049] Die als Klemmschenkel ausgebildeten Klem-
melemente 48, 50 sind mittels der Hebelelemente
58, 60 beweglich an dem als Gewindeplatte aus-
gebildeten mutterartigen Bauelement 52 befestigt.
Fenster 62 in den Klemmschenkeln korrespondieren
mit den Rastlaschen 64 des Anschlusselements 24.
Ist die Klemmschraube 40 nicht in den Klemmkä-
fig 16 hineingedreht (hineingeschraubt), so sind die
beiden Klemmschenkel beim Schließen bzw. Öffnen
des Klemmkäfig 16 schwenkbar und bewirken keinen
Kraftschluss mit den wandartigen Elementen 28, 30.
Diese Situation ist in der rechten Abbildung der Fig. 3
gezeigt.

[0050] Die fixierende Wirkung der Fixiereinrichtung
44 beim Anklemmen des Leiters 20 im Klemmkäfig
16 entsteht durch das Eindrehen der Klemmschraube
40 und über die hier erkennbare Hebel-Geometrie der
Kraftwandler-Einrichtung 46. Dabei wirkt eine jewei-
lige Kraft von außen auf die wandartigen Elemente
28, 30 (wie bei einer Zange), sodass sich die Klemm-
schenkel fest an die wandartigen Elemente 28, 30
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pressen. Dabei kommt es zusätzlich zu einem Form-
schluss durch die Ausnehmungs-Vorsprung-Rastan-
ordnungen der Strukturen 62, 64. Diese Situation ist
in der linken Abbildung der Fig. 3 gezeigt.

[0051] Bei elektrischen Leitern 20, die aus einzelnen
Drähten erstellt werden, werden diese vertwistet. Da-
durch erzeugt man ein möglichst kleines Leiterpacket
und auch die Kontaktierung der einzelnen Drähte un-
tereinander ist deutlich besser. Ein großes Problem
bei derart vertwisteten Drähten ist es jedoch, dass
sich diese im Klemmkäfig 16 unter der Klemmkraft
der Schraube 40 aufdrehen. Dadurch verändert sich
das Paketmaß des Leiters 20, was zu einer Redu-
zierung der Klemmkraft führt. Die dadurch geringere
Kontaktkraft führt dann zu einer Verschlechterung der
elektrischen Kontakteigenschaften, was zu einer ge-
fährlichen Erwärmung des Anschlussbereiches füh-
ren kann.

[0052] Dieses Setzen wird durch das Federdruck-
stück 42 kompensiert, das auch hochfestem Feder-
material hergestellt ist. Verändert der Leiter 20 seine
Lage oder Form im Klemmkäfig 16, stellt dieses Fe-
derdruckstück 42 die erforderliche Klemmkraft jeder-
zeit sicher.

[0053] Die Nasen 66 auf den beiden Klemmelemen-
te (Klemmschenkeln) 48, 50 greifen in zugehörige
Fenster, die in dem Deckelteil 14 beziehungsweise
im weiteren Gehäuseteil 34 des Deckelteils 14 aus-
gebildete sind. Bei dem nach oben Schwenken der
Klemmelemente 48, 50 werden diese nach außen
verschwenkt und die Verrastung der Ausnehmungs-
Vorsprung-Rastanordnungen wird freigegeben. Ge-
nau Umgekehrt ist die Situation beim Herunterdrü-
cken. Hier verhindern das als Klemmfeder ausgebil-
dete Federdruckstück 42 und entsprechende Geo-
metrien an dem mutterartigen Bauelement 52, dass
die Klemmelemente (Klemmschenkel) 48, 50 zu weit
nach innen geschoben werden. Das könnte sonst ein
leichtes Schließen des beweglichen Gehäuseteiles
34 behindern.

[0054] Der Klemmkäfig 16 wird geöffnet, indem man
einfach an dem Druckpunkt des verschwenkbar be-
ziehungsweise drehbar gelagerten weiteren Gehäu-
seteils 34 zieht. Bei in den Klemmkäfig 16 eingedreh-
ter und dadurch angezogener Klemmschraube 40 ist
ein Öffnen der Schraubklemmanschluss-Vorrichtung
10 beziehungsweise des Klemmkäfigs 16 nicht mög-
lich. Dafür muss die Klemmschraube 40 zunächst ge-
löst und das Federdruckstück 42 völlig ohne Kraftbe-
aufschlagung lose im Teileverbund liegen. Erst dann
kann das weitere Gehäuseteil 34 ohne große Kraft-
einwirkung sehr leicht geöffnet werden.

Bezugszeichenliste

10 Schraubklemmanschluss-Vorrichtung
12 Grundteil
14 Deckelteil
16 Klemmkäfig
18 Leiterendbereich
20 Leiter
22 Kabel
24 Anschlusselement
26 Basis
28 Element des Grundteils
30 Element des Grundteils
32 Gehäuseteil
34 Gehäuseteil
36 Gehäuse
38 Lagerzapfen
40 Klemmschraube
42 Federdruckstück
44 Fixiereinrichtung
46 Kraftwandler-Einrichtung
48 Klemmelement
50 Klemmelement
52 mutterartiges Bauelement
54 Lagerelement
56 Lagerelement
58 Hebelelement
60 Hebelelement
62, 64 Struktur
66 Vorsprung
68, 70 Abschnitt
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Patentansprüche

1.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung (10) mit
einem Grundteil (12) und einem Deckelteil (14) zur
gemeinsamen Bildung eines öffenbaren Klemmkä-
figs (16), wobei das Grundteil (12) ein leitfähiges An-
schlusselement (24) aufweist und wobei das Deckel-
teil (14) eine in den Klemmkäfig (16) eindrehbare
Klemmschraube (40) zum Verklemmen eines in den
Klemmkäfig (16) eingelegten Leiters (20) mit dem
Anschlusselement (24) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Deckelteil (14) weiterhin eine Fi-
xiereinrichtung (44) zum Fixieren des Deckelteils (14)
am Grundteil (12) bei geschlossenem Klemmkäfig
(16) aufweist, wobei die Fixiereinrichtung (44) min-
destens ein Paar Klemmelemente (48, 50) und ei-
ne Kraftwandler-Einrichtung (46) zum Umsetzen der
Eindrehbewegung der Klemmschraube (40) in eine
Greifbewegung der Klemmelemente (48, 50) zum
kraft- und/oder formschlüssigen Ergreifen mindes-
tens eines Elements (28, 30) des Grundteils (12) auf-
weist.

2.  Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach An-
spruch 1, wobei die Greifbewegung der Klemmele-
mente (48, 50) ein Verschwenken der Klemmelemen-
te (48, 50) ist.

3.  Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach An-
spruch 1 oder 2, wobei die Klemmelemente (48, 50)
als Klemmschenkel ausgebildet sind.

4.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei die die
Kraftwandler-Einrichtung (46) ein auf die Klemm-
schraube (40) aufgeschraubtes und im Deckelteil
(14) drehfest gelagertes mutterartiges Bauelement
(52) aufweist, wobei die Klemmelemente (48, 50) mit-
tels zugeordneter Hebelelemente (58, 60) der Kraft-
wandler-Einrichtung (46) vom mutterartigen Bauele-
ment (52) bewegbar sind.

5.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei jedes
der Klemmelemente (48, 50) mit einem zugeordneten
Hebelelement der Hebelelemente (58, 60) starr ver-
bunden ist und die Hebelelemente (58, 60) beweglich
an dem mutterartigen Bauelement (52) gelagert sind.

6.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Fi-
xiereinrichtung (44) eine Federeinrichtung zum Auf-
bringen einer der Greifbewegung entgegenwirken-
den Rückstellkraft aufweist.

7.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, mit einem im
Klemmkäfig (16) angeordneten Federdruckstück (42)
zum Beaufschlagen des in den Klemmkäfig (16) ein-

gelegten Leiters (20) mit einer zusätzlichen Klemm-
kraft.

8.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei das leit-
fähige Anschlusselement (24) als ein einen Aufnah-
mekanal für den Leiter (20) bildendes Anschlussele-
ment (24) ausgebildet ist.

9.    Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei das
den Aufnahmekanal bildende leitfähige Anschluss-
element (24) – insgesamt oder nur abschnittsweise –
hülsenartig und/oder U-profilförmig ausgebildet ist.

10.  Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei zumin-
dest eines der Klemmelemente (48, 50) und zumin-
dest ein diesem Klemmelement (48, 50) zugeordne-
tes Element (28, 30) des Grundteils Strukturen zur
Bildung einer Ausnehmungs-Vorsprung-Rastanord-
nung aufweisen.

11.  Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei das De-
ckelteil (12) zu einem das Einlegen eines anzu-
schließenden Leiters (20) ermöglichenden Öffnen
des Klemmkäfigs (16) verschwenkbar an dem Grund-
teil (12) gelagert ist.

12.  Schraubklemmanschluss-Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei Grund-
teil (12) und Deckelteil (14) jeweils ein Gehäuse-
teil (32, 34) eines den Klemmkäfig (16) einhausen-
den, öffenbaren Gehäuses (36) der Schraubklemm-
anschluss-Vorrichtung (10) aufweisen.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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